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RMS+ N° 6 novembre - decembre 2010

.Bat sap c/iars i
Fahrer Motor - Rampe frei, hoch - Avanti Marsch!

Hptm Alexander Balsiger
Kdt Pz Sap Kp 1/2

La compagnie prete pour partir ä l'exercice,

ä cöte de ses M113.

Nach dem Abverdienen des Zugführers diente ich der
SchweizerArmeezwischen2002-2006inverschiedensten
Funktionen, war jedoch nicht in einem Panzer sappeur
Bataillon tätig. Dies änderte sich 2007 als ich mich neu
in dem Pz Sap Bat 1 wieder fand. Als ausgebildeter Pz

Sap freute es mich natürlich ausserordentlich, wieder
zu meinen alten Wurzeln und zum bekannten Metier
zurückkehren zu dürfen und so leistete ich meinen
Dienst von nun an in diesem Bataillon.

Nach meinem ersten WK in dieser Formation erhielt ich
2008 die grosse Ehre, die Pz Sap Kp 1/2 zu übernehmen.
Diese wurde im Vorfeld aus personellen Gründen mit
der Pz Sap Kp 1/3 fusioniert. In der Folge durfte ich viele
wertvolle Erfahrungen und Erkenntnisse sammeln, die
mich militärisch wie auch menschlich enorm geprägt
und weitergebracht haben.

Die Ausgangslage mit einer zusammengeführten
Kompanie aus Romands und Deutschschweizer war
für alle Angehörigen der Pz Sap Kp 1/2 nicht immer
einfach. Aufgrund der polyvalenten Funktionen des Pz

Sap Metiers kam eine Aufteilung der Kompanie nach
Landesprachen jedoch nie in Frage.

Doch gerade durch diese Durchmischung und der
gegenseitigen Akzeptanz entstand ein einmaliger
Korpsgeist der in Ausbildungen und Übungen stetig
gefestigt und dann auch täglich gelebt wurde. Wichtig
war für mich deshalb vor allem zu Wissen, dass ich mich
immer darauf verlassen konnte, dass meine Pz Sappeure
alles gaben, wenn es dann darauf ankam.

An dieser Stelle ist es mir deshalb ein grosses Anliegen
meinen Kameraden der Pz Sap Kp 1/2 noch einmal für
ihren Einsatz und den Spirit den ich erleben durfte,
herzlich zu danken.

Ab dem kommenden 2011 steht für uns eine neue
Herausforderung im G Bat 2 an. Somit werden wir

unseren geliebten M-113 Kübel nicht mehr antreffen und
ein neues Metier erlernen. Ein Pz Sappeur sollte man
jedoch auch in Zukunft noch an seiner Art und seinem
Handeln jederzeit erkennen können!

A. B.

Avec les vehicules, la technique et les simulateurs, une bonne preparation

la phase «0»- est necessaire.

Deplacement d'une section sapeurs de chars.
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